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Das Schulprogramm beschreibt ein Handlungskonzept, das die pädagogischen 
Schwerpunkte darstellt und Orientierung für Schülerinnen und Schüler, Eltern und 
das gesamte Schulteam gibt.  

Es ist als lebendiges und sich stetig erneuerndes Konzept zu sehen.  
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1. Unser Schulprofil 
 

Die Möglichkeiten von Selbstständigkeit der niedersächsischen Grundschulen sind 

aufgrund der Gesetze, Erlasse, Curricula, des Orientierungsrahmens und anderer 

Vorgaben bestimmt und noch eingeschränkt. Die Grundschule Bissendorf sieht trotz-

dem - verstärkt auch durch die dazu gewonnene „Eigenverantwortlichkeit“ – Möglich-

keiten, unterrichtliche und erzieherische Chancen zu nutzen, auszubauen und sie 

den Anforderungen der heutigen Zeit, aber vor allem der Lebensumwelt der Grund-

schulkinder anzupassen. 

 

1.1 Schultradition, Schulbesonderheiten 

 

Die Bissendorfer Schule wurde im Jahr 1603 gegründet. Im Jahr 1988 wurde das 25- 

jährige Bestehen des heutigen Gebäudes gefeiert.  

Jahrelang wurde dieses Gebäude als Grund- und Hauptschule genutzt. Später be-

fanden sich neben den Grundschulklassen mehrere Jahrgangsklassen der Orientie-

rungsstufe (OS) im Gebäude. Mit Abschaffung der Orientierungsstufe zum Schuljah-

resbeginn 2004/2005 wurden die ehemaligen Räumlichkeiten der OS von der Au-

ßenstelle der Realschule Wedemark bis zum Ende des Schuljahres 2006/ 2007 ge-

nutzt. Klare räumliche Abgrenzungen (was sich u. a. auch in einem gemeinsamen 

Lehrerzimmer widerspiegelte) gab es bisher nie.  

Seit Schuljahresbeginn 1997/98 ist die Grundschule Bissendorf selbstständig. Seit 

jeher ist für unsere Schule – abgesehen von den oben genannten Besonderheiten - 

außerdem charakteristisch, dass mehrere „Außenstellen“ ohne Einzugsgebiete(!) zu 

unserer Schule gehörten. Die ausgelagerten Klassen befanden sich in den Ortsteilen 

Wennebostel, Scherenbostel und Bissendorf-Wietze. Nach langen politischen Dis-

kussionen zogen erst im Schuljahr 2007/2008 alle Grundschulklassen in das Haupt-

gebäude und die kleinen Außenstellen wurden aufgelöst. Seit dem Schuljahr 

20016/2017 ist die Grundschule Bissendorf die erste offene Ganztagsgrundschule 

der Wedemark. 

 

1.2 Schulträgerschaft, Lage der Schule 

 

Unter der Trägerschaft der Gemeinde Wedemark gibt es insgesamt sechs Grund-

schulen, die sich alle in verschiedenen Ortsteilen befinden.  
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Unsere Schule liegt in einem ruhigen, grünen und am Rand gelegenen Wohnbereich  

in der Ortschaft Bissendorf, dem zweitgrößten Ortsteil der Gemeinde Wedemark, in 

der nordöstlichen Region Hannovers. Bissendorf zeichnet sich durch eine sehr gute 

Infrastruktur, durch ein großes Neubaugebiet und eine Vielzahl von sehr gut erhalte-

nen alten Fachwerkhäusern aus.  

Das Einzugsgebiet unserer Schülerschaft umfasst neben dem Standort Bissendorf 

die nahe gelegenen Ortschaften Bissendorf-Wietze, Wennebostel, Schlage – Ick-

horst, Wiechendorf und Scherenbostel. Seltene Ausnahmegenehmigungen werden 

für Kinder aus angrenzenden Ortschaften (z. B. Kleinburgwedel) erteilt.  

 

1.3 Größe der Schule, personelle Ausstattung 

 

Unsere Schule ist seit Jahren die größte Grundschule in der Gemeinde Wedemark 

(die Schülerzahlen lagen in den letzten Jahren zwischen ca. 350 und 400 Schulkin-

dern); zurzeit wird sie von ca. 400 Schülerinnen und Schülern besucht.  

Die 18 Klassen werden momentan von 24 Lehrkräften unterrichtet. Die sonderpäda-

gogische Grundversorgung wird von einer Förderschullehrkraft durchgeführt. Zusätz-

lich unterstützt uns eine Mitarbeiterin der Volkshochschule bei der Sprachförderung 

Kinder nichtdeutscher Herkunftssprache. Für den Bereich Betreuung und Vertretung 

arbeiten zurzeit 6 Pädagogische Mitarbeiterinnen. 

Zum nichtlehrenden Personal gehören eine Sekretärin, ein FSJler und ein Hausmeis-

ter.  

       

1.4 Räumlichkeiten, Ausstattung und deren Nutzung 

 

Grundsätzliches zu den Räumlichkeiten:  

 Das Gebäude der Bissendorfer Schule ist sehr weitläufig und baulich durch 

seine schulische Vergangenheit geprägt. Im hinteren Bereich des Gebäudes - 

nur zum Teil räumlich getrennt - befinden sich zusätzlich die Räume des 

Horts.   

 Der weitläufige Schulhof einschließlich des Verkehrsgartens und der Ruhezo-

ne (Innenhof) wird von allen Gebäudenutzern genutzt. Der Schulhof lässt 

durch seine Ausstattung eine Vielzahl von Bewegungs- und Lernerfahrungen 

zu. 
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Räumlichkeiten: 

 18 Klassenräume  

 1 Förderraum/ Medienraum  

 1 Werkraum (gut ausgestattet, z. B. mit Brennofen) 

 1 kl. Raum mit Schülerbücherei  

 1 Küche  

 1 Aula (wird als Musikraum genutzt) 

 1 Krankenzimmer 

 1 Beratungszimmer (Blauer Salon“ im Anbau, B-Trakt) 

 2 Lehrerzimmer  

 Konrektorzimmer  

 1 Rektorzimmer  

 1 Sekretariat  

 1 Hausmeisterraum 

 1 Medienraum mit 2 geleasten Kopierern  

 1 Turnhalle (auf dem Schulgelände) 

 1 Mehrzweckhalle (ca. 2 Gehminuten entfernt) mit daneben liegenden Sport-

plätzen einschließlich des DFB-Minispielfeldes  

 

1.5 Unterrichtsangebot 

 
1.5.1 Pflichtunterricht für die Grundschulkinder 
 

Klasse 1 und 2 (21 Wochenstunden)  

Fächer: Deutsch, Mathematik, Sachunterricht, Kunst, Musik, Sport, Religion, Werte 

und Normen 

Klasse 3 und 4 (26 Wochenstunden) 

Fächer: Deutsch, Mathematik, Sachunterricht, Englisch, Kunst, Musik, Textiles  

             Gestalten / Werken im halbjährlichen Wechsel, Sport, Religion, Werte und 

Normen 

 
Verlässliche Grundschule 
 
Im Rahmen der Verlässlichen Grundschule findet das 60-minütige Betreuungsange-

bot von 11.45 bis 12.45 Uhr statt (vgl. dazu das Betreuungskonzept).   
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Offene Ganztagsschule 
 

Seit dem Schuljahr 2016/2017 sind wir eine offene Ganztagsschule (oGTS). Die 

Schülerinnen und Schüler haben an drei Tagen (Montag – Mittwoch) die Möglichkeit 

sich hierfür anzumelden. Wir arbeiten im Ganztagsbetrieb im Bereich der Lernzeit 

(Hausaufgaben) mit Lehrkräften und werden zusätzlich bei den Nachmittagsangebo-

ten von unserem Kooperationspartner der Gemeinde Wedemark und der Musikschu-

le Wedemark unterstützt. (näheres siehe Konzept zur offenen Ganztagsschule) 

 

1.5.2 Unterrichtszeiten (Pflichtunterricht, VGS und oGTS) 
 

  

Zeiten Jahrgang 1 und 2 Zeiten Jahrgang 3 und 4 
 
7.45 – 8.40 Uhr 

 
Unterricht 

 
7.45 – 8.40 Uhr 

 
Unterricht 

                                                      kleine Pause       
 
8.45 – 9.30 Uhr 

 
Unterricht 

 
8.45 – 9.30 Uhr 

 
Unterricht 

gemeinsames Frühstück / große Pause 
 
10.00 – 10.45 Uhr 

 
Unterricht 

 
10.00 – 10.45 Uhr 

 
Unterricht 

                                                       kleine Pause 
 
10.50  – 11.35 Uhr 

 
Unterricht 

 
10.50  – 11.35 Uhr 

 
Unterricht 

            
                 Wechselpause                                                        

                 
              große Pause 

 
11.45 – 12.45 Uhr 

 - Betreuung der VGS 
             oder 

 
12.00 – 12.45 Uhr 

 
Unterricht 

oGTS 
 
11.45 – 13.00 Uhr  

 
- Mittagessen  
- Mittagspause  

 
12.45 – 13.45 Uhr  

 
- Mittagessen  
- Mittagspause / freies   
  Spiel 

13:00 – 13:45 Uhr - Lernzeit 13:45 – 14:30 Uhr - Lernzeit 

 
1345 – 15.15 Uhr  

Außerunterrichtliche An-
gebote: 
- freies Spiel 
- Projektangebote 
- Freizeitangebote 

 
14.30 – 15.15 Uhr 

Außerunterrichtliche  
Angebote:  
- Projektangebote 
- Freizeitangebote 
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1.6 Ansprechpartner, Sprechzeiten 

 

Neben den Lehrkräften stehen als Ansprechpartner zur Verfügung:  

 

            Rektorin:  Stefanie Hengst  

                            Konrektorin: Nicole Böttcher  

                              Sekretärin: Heike Kühne  

(Bürozeiten: Mo bis Frei 7.15 Uhr bis  

                                                     12.45 Uhr) 

                           Hausmeister: Herr Krepa (7.00 Uhr bis 15.15 Uhr) 

 

Die Lehrkräfte haben neben den zwei offiziellen Elternsprechtagen (nach den päda-

gogischen Konferenzen im Frühjahr und Herbst) keine festgelegten Sprechzeiten. 

Darüber hinaus gewünschte Gesprächstermine werden mit der jeweilig betreffenden 

Person vereinbart. Während der Pausen und der Unterrichtsstunden sollten nach 

Möglichkeit keine Besprechungen geführt werden. 

 

 

1.7 Anschrift 

 

Grundschule Bissendorf      Telefon: 05130-8174 

Am Mühlenberg 17          Telefax: 05131-8499 

30900 Wedemark                              Email: sekretariat@gs-bissendorf-iserv.de 

 

Weitere Informationen sind auf der Homepage der Grundschule Bissendorf unter 

www.grundschule-bissendorf.de zu finden. 
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2. Leitbild der Grundschule Bissendorf 

 



2.1. IST Stand/ Bestandsaufnahme 

Bestandsaufnahme 
Gemeinsam die Gesamt-
persönlichkeit im Lern- 
und Lebensraum der 
Kinder entwickeln 
 

Regelkonsens als 
Grundlage für friedvol-
les Miteinander 

Jedes Kind 
Fördern und Fordern 

Unterricht und unsere Schule 
nach innen und außen öff-
nen 

Dialog und Netzwerkbil-
dung der Lehrkräfte und 
Eltern 

Bezug zum Orientierungsrahmen Schulqualität in Niedersachsen 
Qualitätsbereich 1 
Ergebnisse und Wir-
kung 
Qualitätsbereich 2 
Lehren und Lernen 

Qualitätsbereich 2 
Lehren und Lernen 
Qualitätsbereich 5 
Bildungsangebote und 
Anforderungen 

Qualitätsbereich 2 
Lehren und Lernen 
 

Qualitätsbereich 2  
Lehren und Lernen 
Qualitätsbereich 6 
Kooperation und Beteili-
gung 
 

Qualitätsbereich 3 
Leitung und Organisation 
Qualitätsbereich 4 
Ziele und Strategien der 
Schulentwicklung 

Ausführung der Leitsätze 
Wir wollen alle Kinder 
nach unseren Mög-
lichkeiten in ihrer Ent-
wicklung im kognitiven 
und sozialen Kompe-
tenzbereich unterstüt-
zen, so dass sie zu 
einem selbstbewuss-
ten, selbstständigen 
und verantwortungs-
vollen Menschen her-
anwachsen können. 
  

Durch klare Strukturen 
und Regeln streben 
wir ein friedliches und 
respektvolles Mitei-
nander an. Die Sozial-
kompetenz soll 
dadurch gestärkt wer-
den. Hierzu gehört 
auch ein pfleglicher 
Umgang mit der Um-
welt (Natur). 
 

Wir wollen die Kinder 
in ihrem individuellen 
Lernprozess fördern 
und fordern. 
Dabei berücksichtigen 
wir fortlaufend ihre 
Lernausgangssituati-
on, die Lernentwick-
lung und den Lern-
stand. 

Durch Besuche außer-
schulischer Lernorte und 
die Zusammenarbeit mit 
Experten von außen, 
eröffnen sich neue Mög-
lichkeiten des Lernen und 
Lehrens, die den Unter-
richt bereichern. 

Der wechselseitige Aus-
tausch der Lehrkräfte 
führt dazu, sich weiter zu 
entwickeln und zu reflek-
tieren. 
Eine konstruktive Zu-
sammenarbeit zwischen 
Elternhaus und unserem 
Schulteam ist Vorausset-
zung für das Gelingen der 
Unterrichts- und Erzie-
hungsarbeit.  
 

Umsetzung im Schulalltag 



 11 

 individuell 
verabredete Ziele 
(Förder- und Forder-
pläne) 

 Arbeitsge-
meinschaften 

 Projektwo-
chen, Feste 

 Mitglied im 
Hochbegabtenverbund 

 Teilnahme an 
Sportveranstaltungen 

 Streitschlich-
terprogramm 

 Soziales Ler-
nen (mit jährlicher 
Projektwoche) 

 Kinderkonfe-
renz 
 
unterschiedl. Arbeits-
formen (u.a. Planar-
beit, Themenplakate u. 
Präsentationen) 
Klassenraumgestal-
tung 

 Schulordnung, 

 Klassenregeln 
und -rituale 

 Gewaltpräven-
tionsprogramm (z.B. 
Faustlos), 

 Streitschlich-
terprogram 

 Kinderkonfe-
renz 

 Höflichkeits-
formen 
Klassen- und Hof-
dienste 

Individuelle Lernent-
wicklungsberichte mit 
regelmäßigen Eltern-
sprechtagen 
Zusammenarbeit: 

 in Dienstbe-
sprechungen 

 bei Konferen-
zen (tlw. auch  schul-
übergreifend) 

 in Arbeits-
gruppen 

 bei SchiLF 
Differenzierung 
durch: 

 Aufgabenstel-
lungen 

 Methoden 

 Arbeitsmittel 

 Medien 

 Sozialformen 

 Zusammenar-
beit mit  FSL und  
Lernpaten 

 Teilnahme am 
Hochbegabtenverbund 

 Förder- und 
Forderpläne (ILE) 
 

Lernorte: 

 Feuerwehr  

 Heimatmuseum  

 Bücherei 

 Theaterbesuche 

 Ausflüge zur Mär-
chenerzählerin 

 Schulgottesdiens-
te 

 Zoobesuche 
 
Experten: 

 Mein Körper ge-
hört mir 

 Englisches Thea-
terstück 
 
Kooperation mit KiTa 
 

 Gemeinsames 
Frühstück 

 Ausstellungen im 
Klassenraum/ im Schul-
gebäude der von den 
Kindern gestalteten 
Kunstwerken und Lerner-
gebnissen 

 regelmäßige Fo-
ren, Schulfeste, Projekt- 
wochen 

 Adventssingen 
 
Persönliche Zuwendung 
durch die Lehrkraft 

 
 Gremienarbeit 



3. Entwicklungsziele 

 

 

Digitalisierung  
 

 
Ziel: 
 
Sicherer Umgang mit den digitalen Tafeln.  

Die Verpflichtung zur Nutzung einer App zur Unterrichtsvorbereitung wird als Ziel 

verworfen und soll auf freiwilliger Basis stattfinden.  

 

 
Maßnahmen: 
 

Es wird angestrebt, regelmäßig nützliche Apps für den Unterricht in den DB’s 

und den Fachkonferenzen vorzustellen.  

 

Im Fach Englisch wurde die digitale Toolbox angeschafft. Die Englischlehrkräfte 

arbeiten sich in die Toolbox ein und nutzen sie für den Unterricht. 

 
 

 

Soziales Lernen 
 

Ziel: 
 

1. Installation eines Schulsozialarbeiters (ggf. einmal die Woche) 
 

2. Implementierung eines Gewaltpräventionsprogrammes als zusätzliches 
externes Angebot zum Sozialen Lernen.  

Maßnahmen: 
 
zu 1: Die Schulleitung versucht weiterhin über das RLSB einen Schulsozialarbei-
ter zu bekommen. Die Chancen stehen nicht gut. 
 
 
Zu 2: Ein Gewaltpräventionsprogramm wird getestet 

 
Es soll, wenn möglich in der ersten Schulwoche zu Beginn eines neuen 
Schuljahres innerhalb der Projektwoche „Soziales Lernen“ für die Jahrgänge 
2-4 stattfinden. 

verantwortlich: 
AG Soziales Lernen 
 

Terminierung:  
Bis Ende Schuljahr 23/24 
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Fördern 
 

Ziel: 
 

 Kennenlernen und Erprobung Splint Programm (Digitale Förderplanung) 
 
 

Maßnahmen: 
 
Juni 2023  
2 tägige Fortbildung zur Splint App/ digitale Förderplanung (Maruschke/Faßnacht) 
 
20. September 2023  
Einführung in das Programm Splint während der Dienstbesprechung über Frau 
Faßnacht 
 
bis Juli 2025 
Erprobung der Splint App 
 
Juli 2024 
Erster Gedankenaustausch (Zwischenfazit) 
 
Juli 2025 
Gedankenaustausch zur Splint App (Ausblick: Implementierung) 

 
 

verantwortlich: 
Arbeitsgruppe Förderplanung 
 

Terminierung:  
Ende Schuljahr 25/26 

 

 

4.  Fortbildungskonzept 
 

 

Entsprechend unseres Leitbildes sollen die Maßnahmen auf die Netzwerkbildung 

aller Lehrkräfte sowie die Verbesserung der qualitativen Unterrichtsentwicklung an 

unserer Schule abzielen. Insbesondere dient die SCHILF dem zielgerichteten, ko-

operativen Lernen des Kollegiums und der thematischen Arbeit an fachlichen und 

pädagogischen Fragestellungen der Schule. 

Die Fortbildungsplanung ist gemeinsame Aufgabe aller Mitglieder des Kollegiums.  

Die Fortbildungen orientieren sich am Bedarf und an den Entwicklungszielen der GS 

Bissendorf, wie sie im Schulprogramm vereinbart wurden.  

Weitere Fortbildungen werden von den KollegInnen nach eigenen Interessen be-

sucht. In den jeweiligen Fachkonferenzen oder in den Dienstbesprechungen fungie-
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ren sie dann als Multiplikatoren. Die LehrerInnen berichten über wesentliche Inhalte 

und stellen die Materialien den KollegInnen auf Anfrage zur Verfügung. 

 

Angebote für Fortbildungen werden den Kolleginnen per E-mail weitergeleitet. 

Finden Fortbildungen während der Unterrichtszeit statt, müssen diese bei der Schul-

leitung rechtzeitig beantragt werden.  

Die Kosten für die Fortbildungen werden aus dem Fortbildungsetat der Schule be-

zahlt. 

 


